
prüfung, WE 1eTr und da unterste wırd, daß alle Gottesdienstteilnehmer EeTUTlC ätıg
Sinma. Die 'orte

Wır empfehlen dır UNsSCIC Arbeıtskollegen;
UNSCIC eıster un:! Vorgesetzten;
uUNsSeTEC Arbeıtgeber“

ann sıch eın beträchtlicher eıl der versammelten (jemelnde nıcht eigen machen. Wohl als vOl-
lıg verie mu der Versuch gelten, ıe erıkope Joh 2,1-12 (Hochzeıt Kana) ın Parallele ZUT

Arbeıitssıtuation setizen Iies ält sıch NUTr bewerkstelligen, W INnan den ınn des Schrift-
(eXIES ıgnorliert. Das ber ist keıine Verkündıgung des 'ortes (jottes mehr. Darüber hınaus De-
agen mMIr dem eft Z7WeIl Punkte NIC| dıe allerdings nıchts mıt Inhalt un Form der (jottes-
d1enstmodelle un en

Das ist als Eirstes der seltsame Umstand, dalß arl chlemmer 1Im ıte qals utor vorgestellt wıird.
In Wirklichkeıit ist 11UI Herausgeber. Von ıhm SsStammen das Vorwort und möglicherweıise dıe
nıcht gekennzeichnete Eınführung. uberdem hat den (jottesdienst „Friede eben  D miıtkonzIi-
DIET lle übrıgen eıträge und s1e. bılden den Hauptbestandteıl desC sSsTtammen VOIN ande-
HCM utoren.

Weıterhin STOT miıch dıe 1mM Vorwort aufgestellte Behauptung: „Und In der Jat gab bıslang eın
Werkmaterıi1al für dıe Bıttage.“ Das MIC. DiIe Liturgische Kommissıon des Bıstums iıch-
sta hat bereıts 1977 ıne Handreıchung miıt dem ıte „Biıttgottesdienst. DiIie feijerliıche Bıttprozes-
SION und dıe Felier der Bıttage  n herausgegeben, dıe AUS$S zwel Teılen einem Priesterheft und einem
Gemeindeheft besteht Davon mMuUu. eigentlıch arl chlemmer Kenntnıis gehabt aben; enn

Schmutzdiıese Handreichung wırd 1mM Quellennachweıs aufgeführt.
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Der zweıte und zugle1c abschlıeßende Band des „Lektionars für (jottesdienste mıt ındern“
Oriıentiert sich A der Lebenswelt un:! den Lebenserfahrungen der Kınder. Er ist In dre1 Teıle S
glıedert:

Lebenswelt des Kındes (Das eıgene Ich; Famıilıie; Mıtmenschen;: Schule und Arbeıtswelt: Ferien
und Fest; Schöpfung und atur; ngs und Leıd offnung und Freude, Begegnung mıto
Lebensordnung des Trısten (10 Gebote),
Bıblısche Gestalten als Zeugen des auDens z Abraham;: Oose 110b; Paulus; dıie he1dn1-
sche Frau: cdie Heılung des Blınden;: dıe Hiırten).

Der Anhang bıetet zunächst Hınwelse für dıe Auslegung des (Gjotteswortes. Dann folgen eın
Schriftstellenverzeıichnıs, das samtlıche al un neutestamentlıchen Perıkopen aufführt., eın ıch-
wortverzeıichnıs ZU Band und eın Stichwortverzeıichnıs ZU und Band

ufgrun VO  —_ Stichproben habe ich den Eiındruck5 daß ın dem Lektionar ıne
SCHICKTEe Auswahl Perıkopen vorliegt.
Als Ergänzung ZUIN zweıten Band des „Lektionars für ottesdienste mıiıt iındern“ ist Wıe eım CT1I-

Sten Band e1in umfangreıiches an  u erschlıenen. Es nthält {ür jede erıkope des LektionarTs
Angaben darüber, ıne kındgemäße Textfassung abgedruckt ist, und g1Dt ausführliche dıdaktı-
sche und methodische Hınweilse, dıe der Erschließung des Schrifttextes dıenen DZw. Anregungen
7A00 Gestaltung des ottesdienstes vermıiıtteln Ferner finden sıch ıne Predigtskızze, aber auch
Übersichten ber passende edien SOWIE Lieder nd Gesänge Außerdem sınd entsprechende
Gottesdienstvorlagen und Predigtmodelle verzeichnet.

Wıe dıe Erfahrung mıt dem ersten Band gezeigt hat, ist den Autoren gelungen, eın ausgezeıch-
es Hılfsmuittel ZUuT Vorbereıitung Von Kindergottesdiensten ZUuTr Verfügung tellen Schmitz
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